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➢ Die Vereinigten Staaten verurteilen die russischen Raketenangriffe auf das Territorium der Ukraine scharf und
fordern, dass die Russische Föderation ihre Truppen abzieht. „Wir werden Russland weiterhin den Preis für
seine Aggression zahlen lassen, Putin und Russland für seine Gräueltaten und Kriegsverbrechen zur
Rechenschaft ziehen und den ukrainischen Streitkräften Unterstützung leisten, die sie brauchen, um ihr Land
und ihre Freiheit zu verteidigen“, sagte Biden in einer Erklärung.

➢ Die Europäische Kommission arbeitet daran, der Ukraine im Jahr 2023 jeden Monat rund 1,5 Milliarden Euro
Budgethilfe zukommen zu lassen. Der Einschätzung der Kyjiwer Regierung soll das Haushaltsdefizit im
nächsten Jahr etwa 3,5 Milliarden US-Dollar pro Monat betragen, die Vereinigten Staaten haben zugesagt, 1,5
Milliarden US-Dollar pro Monat zu übernehmen, und bitten ihre Verbündeten, dasselbe zu tun.

➢ Der US-Kongress hat einen Gesetzentwurf vorgelegt, der Russland als staatlichen Sponsor des Terrorismus
anerkennt und die Aktionen der Russen in der Ukraine als Völkermord anerkennt.
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➢ Die Präsidenten von 11 europäischen Ländern verurteilten in einer gemeinsamen Erklärung die massiven
russischen Raketenangriffe auf ukrainische Städte und warnten davor, dass dies ein Kriegsverbrechen ohne
Verjährungsfrist sei. Die gemeinsame Erklärung wurde von den Präsidenten von Bulgarien, Montenegro, der
Tschechischen Republik, Estland, Litauen, Lettland, Nordmazedonien, Polen, Rumänien, der Slowakei und
Ungarn gebilligt.

➢ Dem estnischen Parlament wurde ein Entscheidungsentwurf über die Anerkennung der Russischen Föderation
als staatlicher Sponsor des Terrorismus vorgelegt.

➢ Der Chef des türkischen Außenministeriums, Mevlüt Çavuşoğlu, forderte so schnell wie möglich einen
„tragfähigen“ Waffenstillstand zwischen der Russischen Föderation und der Ukraine und stellte fest, dass dieser
Frieden keine territorialen Zugeständnisse seitens der Ukraine beinhalten sollte.

➢ Der ungarische Ministerpräsident Viktor Orbán glaubt, dass der Frieden in der Ukraine nicht zwischen der
Ukraine und Russland, sondern zwischen den USA und Russland "auf der Grundlage der Realitäten" hergestellt
werden sollte. Seiner Meinung nach ist der ehemalige US-Präsident Donald Trump die Hoffnung auf Frieden.

➢ NATO-Generalsekretär Stoltenberg glaubt, dass der Verlust der Ukraine gegen Russland in einem umfassenden
Krieg auch die Niederlage der NATO bedeuten wird.

➢ „Für uns alle ist es wichtig, dass die Ukraine die Schlacht gewinnt, den Krieg gegen die russischen Truppen, die
in sie eingedrungen sind. Denn wenn Putin gewinnt, ist das nicht nur eine große Niederlage für die Ukraine,
sondern auch eine Niederlage für uns alle, weil es die Welt gefährlicher und uns anfälliger für weitere russische
Aggressionen machen wird“, sagte er.

➢ Deutschland habe bereits das erste der vier zugesagten Flugabwehr-Raketensysteme vom Typ IRIS-T SLM an
die Ukraine übergeben, schreibt der Spiegel. Die Übergabe fand der Veröffentlichung zufolge am Dienstag nahe
der polnisch-ukrainischen Grenze statt

➢ Vier weitere Raketenwerfern vom Typ HIMARS sind in der Ukraine eingetroffen, teilte der ukrainische
Verteidigungsminister Resnikow mit
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➢ Deutschland kündigte die Lieferung weiterer Panzerhaubitzen 2000 und Raketenwerfern vom Typ MARS II an
die Ukraine an. Es sind keine Angaben zur genauen Anzahl der Waffen vorhanden.

➢ Die niederländische Verteidigungsministerin Kaisa Ollongren kündigte den Transfer zusätzlicher
Flugabwehrraketen im Wert von 15 Millionen Euro in die Ukraine an, um die Verteidigung des Luftraums zu
stärken.

➢ Kanada kündigte ein Hilfspaket in Höhe von 47 Millionen US-Dollar für die Ukraine an – es umfasst 500.000
Einheiten Winter-Militärkleidung, Artilleriegeschosse und Satellitenkommunikation.

➢ Ab dem 25. Oktober verbietet die Tschechische Republik die Einreise von Russen mit Touristen- und
Studentenvisa, so das Außenministerium des Landes.
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➢ Beim sechsten Treffen in Ramstein diskutierten die Alliierten Möglichkeiten, die Luftverteidigung der Ukraine
so schnell wie möglich zu stärken und ein mehrstufiges Schutzsystem gegen Bedrohungen aus der Luft zu
schaffen – der US-Verteidigungsminister Lloyd Austin und der Oberbefehlshaber der US-Armee Mark Milley.

➢ Macron sagte, dass die Ukraine in den kommenden Wochen eine weitere Ladung französischer Militärhilfe
erhalten werde – sechs Caesar-Haubitzen und Flugabwehrraketen „zum Schutz vor Raketenangriffen und
Drohnen“.

➢ Die UN-Generalversammlung hat die "Referenden" der Russischen Föderation in der besetzten Ukraine mit
überwältigender Mehrheit verurteilt. Die Resolution wurde von 143 von 193 Mitgliedern der UN-
Generalversammlung unterstützt, fünf Staaten (Russland, Weißrussland, Syrien, Nordkorea und Nicaragua)
stimmten dagegen, die restlichen 35 enthielten sich bei der Abstimmung.
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➢ Litauen wird der Ukraine Panzermörser vom Typ M113 liefern, die auf dem amerikanischen gepanzerten
Personentransporter M113 basieren. Der Mörser hat ein Kaliber von 120 mm und ein modernisiertes
digitales Leitsystem.

➢ Deutschland hat der Ukraine im Rahmen eines gemeinsamen Projekts mit Dänemark und Norwegen 16
Selbstfahrlafetten vom Typ Zuzana zur Verfügung gestellt.

➢ Am 13. Oktober genehmigte Estland ein neues Militärhilfepaket für die Ukraine. Das teilte die estnische
Regierungschefin Kaja Kallas mit. „Wir schicken Winterausrüstung und Munition in die Ukraine. Wir werden
sie schnell liefern. Lassen Sie uns alle unsere Hilfe beschleunigen, damit die Ukrainer ihre Gebiete befreien
können. Das ist der Weg zum Frieden."

➢ Die Ukraine erhielt 1,3 Milliarden Dollar zusätzliche Notfinanzierung vom Internationalen Währungsfonds.
Insgesamt hat der IWF der Ukraine seit Beginn des umfassenden Krieges 2,7 Milliarden Dollar zur
Verfügung gestellt.

➢ Die Parlamentarische Versammlung des Europarates verabschiedete eine Resolution, in der die Russische
Föderation als terroristisches Regime bezeichnet wurde. Damit war die Parlamentarische Versammlung die
erste internationale Organisation, die Russland als terroristischen Staat anerkannte.

➢ Die Antwort des Westens auf einen möglichen nuklearen Angriff auf die Ukraine wird nicht nuklear sein, aber
es wird eine sehr mächtige militärische Antwort sein - so der Chef der EU-Diplomatie, Josep Borrell.

➢ Die NATO wird der Ukraine Mittel zur Bekämpfung von Drohnen zum Schutz vor russischen Angriffen auf die
zivile Infrastruktur zur Verfügung stellen – so NATO-Generalsekretär Stoltenberg.
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➢ Die Beiden-Regierung bereitet ein neues Militärhilfepaket in Höhe von 725 Millionen US-Dollar für die
Ukraine vor – dieses wird voraussichtlich zusätzliche Munition sowie HMMWV-Militärfahrzeuge umfassen.

➢ Estland, Irland, Lettland, Litauen und Polen haben der Europäischen Kommission Vorschläge für das neunte
Sanktionspaket übermittelt, in denen sie insbesondere vorschlagen, die gleichen Beschränkungen gegen
Weißrussland wie gegen Russland einzuführen.
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➢ Saudi-Arabien stellt der Ukraine 400 Millionen Dollar für humanitäre Hilfe zur Verfügung. Darüber hinaus
bekundete der Chef Saudi-Arabiens die Bereitschaft des Königreichs, die Vermittlungsbemühungen beim
Gefangenenaustausch fortzusetzen.

➢ Deutschland hat der Ukraine 16 Biber-Panzerbrückenleger und Ausrüstung zum Bau von Pontonbrücken zur
Verfügung gestellt - Bericht der Bundesregierung.

➢ Frankreich wird bis zu 2.000 ukrainische Soldaten aufnehmen, die innerhalb weniger Wochen eine
militärische Ausbildung absolvieren werden - Verteidigungsminister Sebastien Lecornu.
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- the settlements liberated by the

Armed Forces of Ukraine

BEFREITE SIEDLUNGEN IM 
ZEITRAUM VOM 09.10.2022 

BIS 16.10.2022
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Source: DeepState

- liberated less than 2 weeks ago

- liberated

- territory occupied by 

Russians

- territory of Crimea and territory 

occupied in 2014-2015

• Kherson region:

Chervone

• Kharkiv region:

Pischane

• Luhansk region:

Novoliubivka, Nevske, Andriivka, NadiiaM
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Massiver Angriff auf kritische Infrastruktur 10.10.

Am Morgen des 10. Oktober beschossen russische Truppen ukrainische Städte stark. Die Russische
Föderation hat 84 Raketen auf die Ukraine abgefeuert, 43 davon wurden abgeschossen. Zusätzlich zu
den Raketenangriffen führten die Russen Luftangriffe mit 17 Drohnen vom Typ "Shahed" aus dem
Territorium Weißrusslands und der Krim aus. Beschuss wurde aus den Regionen des Kaspischen
Meeres, Nischni Nowgorod, Weißrussland und der Krim in Städten wie Kyjiw, Lwiw, Pryluky,
Chmelnyzkyj, Dnipro, Nischyn, Schytomyr, Charkiw durchgeführt. Heizkraftwerke in Regionen Kyjiw und
im Lwiw wurden getroffen. Dadurch fehlte Stromversorgung in Teilen von Lwiw. 19 Menschen starben,
weitere 105 wurden verletzt.

In einigen Regionen gab es vorübergehende Unterbrechungen der Strom- und Wasserversorgung. Die
Russen haben kritische Infrastruktureinrichtungen in 12 Regionen und der Stadt Kyjiw mit Raketen
getroffen. Es gab mehr als 30 Brände. Insgesamt wurden 117 Objekte beschädigt, darunter 35
Wohngebäude. Der Rettungsdienst der Ukraine berichtete, dass die Stromversorgung in der Hauptstadt
Kyjiw und 15 Regionen teilweise unterbrochen war: Lwiw, Iwano-Frankiwsk, Tscherniwzi, Chmelnyzkyj,
Schytomyr, Winnyzja, Region Kyjiw, Kirowohrad, Mykolajiw, Dnipropetrowsk, Saporischschja, Poltawa,
Charkiw, Sumy und Ternopil. Mehr als tausend Retter und etwa 120 Einheiten des staatlichen
Rettungsdienstes waren an Löscharbeiten und Rettungsaktionen beteiligt.

✓ Während der Woche führten die Russen 79 Raketen- und 161 Luftangriffe durch und feuerten mehr als 494 Mal aus Raketenartillerie.

Stadt Saporischschja und die Region

Russland greift weiterhin Saporischschja und seine Vororte an und terrorisiert die Bevölkerung der
Region. Seit dem 30. September sind in der Stadt mehr als 70 Menschen gestorben, Wohnhäuser,
Einzelhäuser und Infrastruktureinrichtungen wurden zerstört oder beschädigt. Die Russen führen gezielte
Angriffe mit präzisionsgelenkten Raketen aus, was in einer großen Zahl ziviler Opfer mündet.

Unter der Woche war die Stadt fast täglich Raketenangriffen von Raketensystemen vom Typ S-300
ausgesetzt. Infrastrukturobjekte und Hochspannungsnetze werden zerstört, dadurch sind Stromausfälle in
der Stadt möglich. Das Auftreffen auf Hochhäuser verursacht Brände und Einstürze. Dank der schnellen
Arbeit der Retter wird es möglich sein, eine große Anzahl von Opfern zu vermeiden.
Bildungseinrichtungen, Krankenhäuser und andere Infrastrukturobjekte leiden.

In der Region wurden die meisten Berichte über die bewaffnete Aggression der Besatzungsmächte von
den Bewohnern von Orichiw dokumentiert. Die russischen Invasoren lassen die Stadt nicht in Ruhe und
zerstören weiterhin gnadenlos ihren Wohnungsbestand. Die Stadt erlebt sowohl Artillerie- als auch
Raketenangriffe. Auch die Bewohner der Bezirke Polohy und Wasyliwka wurden von den Besatzern
angegriffen. Wohngebäude und Bauernhöfe wurden beschossen. Insbesondere Einwohner von Huljajpole
und Mala Tokmatschka berichteten von etwa zwei Dutzend zerstörten Häusern. Opfer unter der
Zivilbevölkerung sind gemeldet.

Stadt Dnipro und die Region

Seit dem 12. Oktober steht Nikopol unter ständigem Artilleriefeuer von Raketenwerfern vom Typ "Grad"
und schwerer Artillerie. Friedliche Wohngebiete werden angegriffen. Die Zahl der Verwundeten wird
täglich zunehmen. In der Stadt seien mehr als 30 Hochhäuser, Verwaltungs- und Privatgebäude, Gasöfen
und Stromleitungen beschädigt worden. Mehr als 2.000 Familien haben jetzt keine Stromversorgung.
Allein am 15. Oktober landeten mehr als 50 russische Granaten in Nikopol und trafen ein Krankenhaus,
einen Kindergarten, ein Heimatmuseum, eine Kathedrale, Geschäfte, einen Markt, eine Fabrik und ein
Postamt. Im Bezirk Synelnikowe beschoss der Feind die Gemeinde Meschowa. Ein Industriebetrieb und
Wohnhäuser wurden beschädigt.

Stadt Charkiw und Region

Während der Woche beschoss Russland Charkiw und besiedelte Gebiete der Bezirke Charkiw, Isjum,
Kupjansk, Bogoduchiw und Tschuhujiwka. Russland hat absichtlich Raketen vom Typ S-300 auf
lebenserhaltende Infrastruktureinrichtungen abgefeuert. Aufgrund von Schäden an Energie
Infrastrukturanlagen wurden die meisten Haushalte in Charkiw und in den besiedelten Gebieten der
Region vom Strom abgeschnitten. Dank des Einsatzes von Energieberatern und Experten des
Rettungsdienstes der Ukraine wurde die Stromversorgung im Laufe des Tages wiederhergestellt. Infolge
russischer Raketenangriffe wurden Schäden an Nichtwohngebäuden im Bezirk Charkiw registriert. Die
Stadt Kupjansk wurde stark beschossen.

Region Mykolajiw

Siedlungen der Gemeinde Beresnehuwate im Bezirk Baschtan in der Region Mykolajiw, die sich an der
Demarkationslinie befinden, bleiben unter ständigem Beschuss. Zwei Dörfer der Gemeinde Schyroke
wurden ebenfalls beschossen. Infolgedessen wurde das Haus in einem von Dörfer vollständig zerstört
und vier weitere wurden beschädigt. Russland hat die Gemeinden Perwomajsk und Kuzurub wiederholt
mit Raketenartillerie angegriffen. Die Treffer erfolgten im Wohnviertel und außerhalb der Siedlung.

Die Russen bombardierten Mykolajiw mit acht Raketen des Typs S-300. Es ist bekannt, dass eine Reihe
von zivilen Objekten getroffen wurden. Insbesondere ein fünfstöckiges Wohnhaus. Infolge des Angriffs
wurden 8 Bewohner von Mykolajiw getötet: sieben Bewohner des Gebäudes und ein Retter, der im Dienst
an der Bootsstation war.

Die Region Donezk

Die Russen beschossen Frontgebiete in den Bezirken Pokrowske und Bachmut.
Im Bezirk Pokrowske war die Gemeinde Kurachiw am stärksten betroffen: Illinka wurde 4 Mal
beschossen, Hanniwka 2 Mal. 5 Häuser und Stromleitungen wurden beschädigt.
Die Russen griffen den zentralen Markt von Awdijiwka an, wo sich damals viele Menschen aufhielten. 7
Zivilisten wurden getötet, 8 wurden verwundet. Vereinzelt gab es auch Flüge über die Altstadt von
Awdijiwka.
Im Bezirk Bachmut schossen die Russen auf die Außenbezirke der Dörfer der Gemeinden Torezk,
Soledar und Switlodar. Kostjantyniwka litt am meisten unter dem russischen Beschuss. In der Stadt
wurden die Wirtschaftsgebäude des Unternehmens und das ehemalige Gebäude der Präventivmedizin
beschädigt. Auch auf dem Territorium der Gemeinde wurde Ortschaft Oleksandro-Schultyne mit
Streugranaten beschossen - das Haus wurde beschädigt.
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Avdiivka, shelling of the market

Mykolayiv

Kyiv
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➢ Als Folge russischer Raketenangriffe auf das Territorium der Ukraine werden in vier Regionen
der Ukraine und der Hauptstadt Zeitpläne für Stromabschaltungen angewendet. Innerhalb
weniger Tage soll eine stabile Stromversorgung für alle Verbraucher wiederhergestellt
werden. Die Ukraine stoppt Stromexporte aufgrund russischer Raketenangriffe auf
Energieanlagen.

➢ Am 10. Oktober wurden 3.900 Siedlungen durch Raketenangriffe von der Stromversorgung
abgeschnitten. Dank der Arbeit der Rettungsdienste ist der Strom bereits in 3.800 wieder
verfügbar. Restaurierungsarbeiten sind im Gange.

➢ Während des massiven Raketenangriffs Russlands am 10. Oktober wurden Kultur-, Bildungs-
und Wissenschaftseinrichtungen im Zentrum von Kiew beschädigt. Dies wurde vom
ukrainischen Zentrum für die Entwicklung von Museumsangelegenheiten gemeldet . Die
folgenden Gebäude wurden beschädigt:

• Taras Schewtschenko Universität Kyjiw (“Rotes Gebäude” und Gebäude des Instituts für
Philologie); (gebaut 1834)

• Maksymowytsch Wissenschaftliche Bibliothek; (1834)
• Literaturinstitut der Nationalen Akademie der Wissenschaften der Ukraine; (1926)
• Nationale Philharmonie; (1882)
• Das Gebäude des Zentralrats, in dem sich das Pädagogische Museum der Ukraine und das

Museum der ukrainischen Revolution von 1917-1921 befinden. (1911)
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➢ Etwa 30 % der Energieinfrastruktur der Ukraine seien seit Montag, dem 10. Oktober, von
russischen Raketen getroffen worden, sagte der ukrainische Energieminister Herman
Haluschtschenko am Dienstag.

➢ Der Leiter der Staatsanwaltschaft von Donezk, Pawlo Uhrowezkyj, sagte, dass in von den
Besatzern befreiten Gebieten Swjatohirsk und Lyman 78 Leichen exhumiert wurden - einige
von ihnen mit Anzeichen eines gewaltsamen Todes. Der jüngste Verstorbene war erst ein
Jahr alt.

➢ Der Präsident Russlands, Wladimir Putin, erklärte bei einem Treffen mit dem Generaldirektor
der IAEA, Raphael Grossi, dass es eine übermäßige Politisierung von Dingen im
Zusammenhang mit nuklearen Aktivitäten gebe. Die "Aneignung" des ukrainischen
Kernkraftwerk Saporischschja bedeutet für die Russische Föderation in erster Linie eine
Untergrabung der Energiesicherheit der Ukraine, ein Versuch, den Stromexport nach Europa
zu stoppen. Derzeit halten die Russen weiterhin alle sechs Blöcke des Kernkraftwerks
Saporischschja. Arbeiter des Kernkraftwerks Saporischschja müssen offiziell russische Pässe
beantragen und Verträge mit Rosatom unterzeichnen.

➢ Der Generaldirektor der IAEO, Raphael Grossi, sagte, dass er nach Treffen mit dem
russischen Präsidenten Putin nach Kyjiw zurückkehre – nach seinen Angaben wird die Arbeit
an der Schaffung einer nuklearen Sicherheitszone um das Kernkraftwerk fortgesetzt.

➢ Ukrainische Unternehmen appellierten an die UNO und die Türkei mit einem Aufruf, die
Gültigkeitsdauer des "Kornabkommens" zu verlängern und den Hafenknoten Mykolajiw in die
Liste der aktiven Ports aufzunehmen.
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➢ In der Region Sumy zerstörten die russischen Invasoren in drei Tagen 3 Kraftwerke, 7.633
Haushalte wurden von der Stromversorgung abgetrennt. Es ist immer noch unmöglich,
einen Zeitplan für die Stromversorgung zu erstellen. Infolge der russischen Raketenangriffe
wurden vier Umspannwerke in der Region Lwiw zerstört.

➢ Die Nachfrage der Ukrainer nach Powerbanks hat sich seit dem 6. Oktober verfünffacht,
nach Kerzen um das Vierfache. Die Menschen beobachten aktiv die verfügbaren Modelle
und kaufen das auf, was im Sortiment ist.

➢ Premierminister Denys Shmyhal fordert die Ukrainer auf, sich mit warmer Kleidung, Kerzen,
Taschenlampen und Batterien einzudecken, um den Winter 2022-2023 leichter zu
überstehen, da Russland versucht, der Ukraine den Zugang zu Strom und Wärme zu
verweigern, um mit der Kälte politischen Druck auszuüben. In den letzten drei Tagen
wurden insgesamt 128 Beschüsse registriert, wodurch mehr als 200 verschiedene Objekte
beschädigt wurden, darunter 28 Objekte der Energieinfrastruktur.
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➢ Die Ukrainische Netzbetreiber "Ukrenergo" weigert sich derzeit, in der Ukraine zur
Stabilisierung der Stromversorgung Notabschaltungen einzuführen.

➢ Ein Drittel der Ukrainer hat nicht genug Geld, um zwischen Gehältern über die Runden zu
kommen. Weitere 30 % gaben an, von Zeit zu Zeit mit Geldmangel zu kämpfen.

➢ Die Ukraine hat seit Beginn des umfassenden Krieges 96 Kinder aus den vorübergehend
besetzten Gebieten und der Russischen Föderation zurückgebracht, berichtet das
Ministerium für Wiedereingliederung.
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➢ Die Russen ließen die Menschen aus dem besetzten Region Saporischschja kaum durch
den einzigen Kontrollpunkt in Wasyliwka, der für Ukrainer geöffnet blieb, so dass die
Menschen versuchen, die vorübergehend besetzten Gebiete auf einem anderen Weg zu
verlassen - über Nowoasowsk, das nahe der Grenze zu Russland liegt.

➢ Das Internationale Komitee des Roten Kreuzes erklärte, es könne sich nicht „einen Weg“ zu
den illegal von der Russischen Föderation festgehaltenen ukrainischen Kriegsgefangenen
bahnen, aber es „teile die Enttäuschung“ der Ukraine. Präsident Selenskyj kommentierte die
Situation wie folgt: „Das Internationale Komitee des Roten Kreuzes ist kein Verein mit
Privilegien, [es] hat Verpflichtungen, vor allem moralischer Natur. Der Auftrag des Roten
Kreuzes muss erfüllt werden... Es gibt Oleniwka, ein Konzentrationslager, in dem unsere
Gefangenen festgehalten werden. Der Zugang zu ihnen ist gesetzlich erforderlich. Das Rote
Kreuz kann diesen Zugang ermöglichen. Und man muss versuchen, das zu verwirklichen."
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➢ Sexuelle Gewalt durch russische Soldaten in der Ukraine ist Teil der "Militärstrategie" der
Russischen Föderation. Das erklärte Pramila Patten, die Sonderbeauftragte des UN-
Generalsekretärs für sexuelle Gewalt in Konflikten. Sie bemerkte, dass die Russen dies als
"absichtliche Taktik zur Entmenschlichung der Opfer" verwenden.

➢ Angesehen vom nahenden Winter wurden mehr als 20.000 Zivilisten aus den befreiten
Gebieten der Oblast Charkiw evakuiert
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